Bunsbütteler Elbewettfahrt der Seglervereinigung Brunsbüttel am 01.September 2007 

                                                              in neuer Form
Für Regattafreaks und Tourensegler ist die Regatta der Seglervereinigung Brunsbüttel vorgesehen.
Es starten Familiencrews und Schiffe mit Regattabesatzungen. Dabei sein ist ALLES !   

Erstmalig  wurden in diesem Jahr auf der Bahn „Medem-Reede und zurück“ eine Hin-Wettfahrt
von der Tonne „Neufeld-Reede 12“ bei Brunsbüttel bis zur Tonne „Medem-Reede 6“ bei

Cuxhaven sowie eine Rück-Wettfahrt auf dem Gegenkurs gestartet. Damit sollte gegenüber

einer Wettfahrt in einem Törn vermieden werden, dass die schnelleren Schiffe nach der Wende 
vor Cuxhaven gegen den Ebbstrom ansegeln müssen und so den Vorsprung einbüßen.

Die Wertung erfolgt nach Addition der Zeiten für beide Wettfahrten.

Günstiges Segelwetter gab es am Sonnabend, dem Tag der Brunsbütteler Elbewettfahrt. 
Bei Windstärke 4 bis 5 Beaufort aus Westnordwest konnte Wettfahrtobmann Klaus Peter Wachter 

im ersten Start um 08.30 16 Boote und im zweiten Start 10 Minuten später 8 Boote aus Brunsbüttel und von anderen Vereinen mit dem Ebbstrom Richtung Cuxhaven schicken. Dort erfolgte die Zeitnahme am Zielschiff und ein erneuter Start mit auflaufendem Wasser um 13.30 bzw.10 Minuten später. Das Ziel war wieder die Tonne „Neufeld-Reede 12“ vor der Strandhalle. Beim Start mit

dem Strom war es eine Herausforderung, möglichst kurz nach dem Startschuß die Startlinie zu

passieren, ohne einen Frühstart zu verursachen. Die Zeit bis zum Kentern der Tide nutzten die Teilnehmer für eine Pause in Cuxhaven.

Der Tag endete mit einem gut besuchten Schuppenfest im Alten Hafen bei Musik, Bier und Wein 

und gutem Essen. Sogar ein Sandstrand à la Copacabana und die passenden südlländischen Getränke waren vorhanden. Natürlich war die Regatta überall das Gesprächsthema des Abends. Die neue Form mit zwei Wettfahrten und einer Unterbrechung in Cuxhaven fand überwiegende Zustimmung.
Das schnellste Schiff mit Spinnaker war in diesem Jahr „X-Tours“ mit Skipper Andreas Dahm vom Beidenflether Segler Verein. Ohne Spinnaker war „Compromiss“ mit Skipper Wilfried Ohlinger ebenfalls vom Beidenflether Segler Verein das schnellste Schiff. Gesamtsieger mit Spinnaker wurde „Diekerjung“mit Skipper Jürgen Drews von der Seglervereinigung Brunsbüttel und ohne Spinnaker „Carpe diem“ mit Skipper Peter-Dieter Ahlff von der Seglervereinigung Oste Hemmoor.

Die Ergebnisse der Brunsbütteler Elbewettfahrt fließen in die Wertung des NORDSEE ELBE CUPs ein, der in diesem Jahr für das beste Abschneiden in den Regatten von Cuxhaven, Brunsbüttel und Oberndorf/Oste vergeben wird. Die Brunsbütteler Elbewettfahrt war die zweite Regatta dieser Serie. 

Dank gilt Winfried Beck mit der „Störtebecker“ als zweites Start/-Zielschiff und den Sicherungsbooten „“Gillis Gullbransson“ mit Peter Proemmel, „Alkor“ mit Dieter Ausborm,
„Rolling Home“ mit Peter Kann, Peter Kannengiesser für die Gestaltung des Schuppenfestes

sowie den vielen anderen Helfern, ohne die eine solche Veranstaltung nicht durchgeführt werden kann.

Klaus Peter Wachter

